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Z6. Samstag de» 23. März_ 1872 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamSkag . Bezugspreis in der Stadt vierteljähblrch 36 kr . , halbjährlich 1 st. 12 krmir Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit einlreten . Einrückungs¬gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbitte » man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Badischer Landtag .-j-ßKarlsruhe , 13 . März . Wir führen in Kürze den Bericht überdie Sitzung vom 11 . b . M . zu Ende . Der Mg . JunghannS sprichtunter Anderem von einem Eingriffe iu die Gewissensfreiheit , man macheden Staat zu einer Art Zuchthaus ; was dem Josephinismus nicht ge¬lungen sei , werde dem aufgeklärten Despotismus des 19 . Jahrhundertsauch nicht gelingen ; gegen das Lehren staatsgesährlichcr Tendenzen solleman die Todesstrafe Vorschlägen , Redner werde dafür stimmen . — Der
Abg . Stigler führt aus , daß man kein neues Prinzip bei uns ein-
führen wolle , mit dem , daß Orden im Lande verböte » seien , lasse sichnicht vereinigen , daß ihre Mitglieder Lchrrhätigkeit ausübeu . — Dieweitere Debatte über diesen Gegenstand glauben wir übergehen zu könne » ,da nichts wesentlich Neues vorgebracht wird . Das Gesetz wird gegen dieStimmen der Klerikalen und der Demokraten angenommen . — Es folg«die Berathung über den weiteren aus der Mitte des Hauses cingebrachtenGesetzentwurf , wonach dir Abhaltung von Missionen und die Aushilfein der Seelsorge durch Mitglieder inr Lande nicht gestatteter , religiöserOrden verboten und die Uebertretnng dieses Verbotes mit Haft von wenig¬stens 14 Tagen zu bestrafen ist. — Die Berichterstatter Serg er und
Hufschmid empfehlen unveränderte Annahme des Gesetzes . — Staats -
minister Iolly erklärt das Einverstandniß der Regierung mit dem Ge¬
setze , was jedoch auf Norhfälle selbstverständlich keine Anwendung findenwerde ; ob Lies noch besonders au ^zusprechen sei , müsse der Erwägungder Regierung anheim gegeben werden . — Der Abg . Hansjakob be¬
kämpft das Gesetz in langer Rede , die auch aus andere Gegenstände sicherstreckt, besonders auf die Uugcfährlichkell des UnsehlbarkeitSdogmas , wo¬rauf der Abg . Jutlekofer erwidert , und besonders hervorhebt , daß es
gelte , fremde Etemeure von den Pfarreien fern zu Hallen ; von den Mis¬sionspredigern könne man woht sagen , daß sie keinem Vaterland « an -
gehören . — Der Abg . Lender führt zu Gunsten der Missionen a» , daßsie bei uns nur in Folge des Wunsches des katholischen Volkes , der Ge¬meinde und der Pfarrer abgehaUen werden ; erlange der Entwurf Ge¬
setzeskraft , so werde man an den Bischof die Bitte richten , ein Missionshausim Lande selbst zu gründen , um dem Volke die Missionen zu ersetzen.— Dagegen , bemerkt der Abg. Serger , werbe wohl , soweit man sichin den Schranke » der Gesetze halte , nichts cinzuwendeu sein . Hierauffolgen noch einige persönliche Bemerkungen , eine solche des Abg . Kie f e r,weicher verschiedene Bemerkungen Hansjakobs zurückweist und im Allge¬meinen dessen Rede ein Herumgcslattcr nennt , woraus Hansjakob dieReden Kiefers mil Mitrailleuieugeknatter vergleicht . — Vor der Ab¬
stimmung stellt der Abg . JunghannS die Behauptung aus , cs handlesich um eine Verfassungsänderung und müßte deßhalb erst untersuchtwerden , ob drei Viertel der Mitglieder des HauscS noch anwesend seien .Der Abg . Serger hebt dagegen hervor , daß die ^Verfassung über die
Ordcnsgeistlichen doch jedenfalls keine Bestimmung Enthalte , worauf der
Präsident den Abg . Junghannö darauf aufmerksam macht , daß aucher von seinem Standpunkte aus sich beruhigen könne , da 53 Mitgliederanwesend seien . Das Gesetz wird hieraus gegen die Stimmen der Kleri¬kale» und der Abgg . Grethcr und Eller ( allein von den Demokraten im
Hause anwesend ) angenommen und ist damit die Sitzung geschlossen.

pp - Karlsruhe , 13 . Marz . Die Petition von Sauldorf , welchein der gestrigen Sitzung zunächst zur Besprechung kam , verlangt die Ab¬
änderung der Ziffer 4 des 8 - 5 des Zehntablösnngsgesetze « , wodurch die
Gemeinden sehr belastet seien. Tie Pclilioiiskommisffon ist dieser Ansicht
beigetreleu und beanlragl durch den Berichterstatter Weber , die Peti¬tion als Mono » zu behandeln , das heißt ein neues Gesetz im Sinnedes Petenten zu beantragen ; das Hans tritt dem Anträge bei, nachdemder Staalömiinstcr sich damit einverstanden erklärt hat , . und verschiedene
Abgeordnete , wie Frank , Stigler , Roder dafür gesprochen habe » . — Hie¬raus folgt die Berathung über den Vau einer Eisenbahn von Durlachüber Bretten nach Eppiugen , worüber der Bericht de» Abg . Gerwigvoriiegt . Der Abg . Paravicini gibt einige Erläuterungen über die
Entstehungen dieses Projekts und die seiner Verwirklichung vorauSge -
gangcnen Bestrebungen , die mit Geduld und Ausdauer nun zu einem
glücklichen Resultate gelangt seien , dafür dankt Redner im Name » der

che .heiligten Gegend ; dem schließt der Abg . Lang von Wcinheim sich an ,worauf der Abg . Müller von Pforzheim die Bemerkung iiiachl , daßbei dem Projekte dieser Eisenbahnlinie auch die Stadl Pforzheim mit in
Frage komme ; er wolle hiermit constatire » , daß es nicht wenige Pjerz -
heimer gebe , welche die Linie Brette »- Durlach über Breiten nach Eppingennicht für die beste halten und er wisse nicht , ob , wenn der Abg . Lenzanwesend wäre , er nicht für eine andere Linie eine Lanze einsegen würde .Redner stimme jedoch für den Antrag der Eommission , einmal , weil erdiese Bahnlinie für besser Halle, bann weil er glaube , daß aus diese Weise

ein andrer Wunsch der Pforzheimer eher erreicht werde , nämlich baß eine
Bahn von Breiten nach Pforzheim gebaut werde ; die Nothweudigkeirdieser Linie werde bald erkannt werden . — Der Abg . Lang von Karls ,
ruhe spricht gleichfalls für den Gesetzentwurf , wogegen der Abg . Jung¬hannS sich gegen denselben erklärt . — Das Gesetz wird schließlich mitden von der Eommission vorgeschlagenen Acnderungen mit allen Stimmen
gegen die der Abg . Pflüger und JunghannS angenommen . Hieraus re -
seürt der Abg . Gerwig über die Petition in Betreff der sofortigen In¬angriffnahme des Ban 'S der Eisenbahn von Eberbach nach Neckarge-münd . Die wegen dieser Linie zu treffende Vereinbarung mit Hessensei leider noch nicht zum Abschluß gelaugt , doch sei die Petition der Re¬gierung in dem Sinne zur geeigneten Berücksichtigung zu überweisen ,daß möglichst bald mit den Vorarbeiten zu dieser Linie begonnen werdensolle, um nach Abschluß des Vertrags mit dem Bau beginnen zu können .— Der Abg . Frei : seine Hoffnung , eine günstige Entscheidung bezüglicheines alsbaldigen Angriffes des Bahnbau 's mit nach Hause nehmen zukönnen , !sei bitter getäuscht worden . Die Eberbacher befinden sich aber¬mals in peinlichster Ungewißheit ; Eberbach werde immer mehr isolirtwodurch eine bittere , ja selbst gereizte Stimmung Platz greisen werde .Die Vernachlässigung des Neckarthals habe thcilweise ihren Grund inder »nginckseligeit Lheilung dieses Stromgebiets ; alle Stadien hättendie Eberbacher Petitionen schon durchgeniacht , worauf , endlich 1869 Her¬stellung der Linie auf StaaiSkostcn beschlösse» worden sei ; tief zu be¬klagen seien die Hindernisse , durch die der Bau nicht in Angriff genom¬men wird . Wenigstens eine eventuelle Forderung für den Fall des Ab¬schlusses de « Vertrags halte in das Budget ausgenommen werden könne » ;unter Umständen könne vielleicht auch ein außerordentlicher Landtag inAussicht genommen werden . Dieß Letztere hält v. Dusch nicht für op¬portun ; auch für die Vorarbeiten käme der Gang der Unterhandlungenin Betracht ; der RegierungScommiffär M n t h fügt noch Hinz» , daß Pro -jeklirungsarbeileu bereits vorgcuommen seien . Ter Eommissionsantragwird angenommen . — Eine Petition von Offcnburg wegen einer Bahnvon Offenburg nach Kehl und Weiterbau im ober » Kinzigihale wird »achBericht des Abg . Gerwig zur Kenutnihnahme überwiese » , nachdem dirAbgg . Jnllctöfer , Schoch und Junghannö dafür gesprochen haben ; das¬selbe erfolgt bei einer Petition von Gengenbach ; zur Tagesordnung gehtman

'
über wegen der Petition um eine Bahn von Schopshcim nachBrennen , nachdem der Abg . Fl ei » er Berücksichtigung empfohlen hat ;dieselbe Behandlung findet die Petition wegen einer Bahn von Oster¬burken nach Schwäbffchhall . — Hierauf rescrirt der Abg . Schoch überdie Petitionen in Betreff eines Gewerbökanals von Vellingen nach Hart¬heim , dabei kommt auch das Wasenweiler Ried mit in Betracht . DerAntrag der Eommission geht auf Ueberweisung zur Kenittmß,lahme .Die Sache wird der Regierung von den Abgg . Marke , Heidenrcich undEschbacher warm empfohlen , woraus der Rcgierungscommissär Mut ^erklärt , daß die Regierung dem Projekte unausgesetzt ihre Aufmerksamkeitwidme , die Berhäilnisse seien aber sehr schwierige. Der Abg . Richtermacht noch aus seinen Amtsbezirk , wo auch ein solches Bedürfniß cxistire,aufmerksam . Hiermit ist die Tagesordnung erledigt und die Sitzungwird geschlossen. — Heule wurde das Gesetz , den Bau einer Eisenbahnvon Schwackcureulhe »ach Hattingen betreffend , angenommen , ebenso da«außerordentliche Budget des Handelsministeriums , unter andern die Her¬stellung von 8 Joch - vver Schiffbrücken über den Rhein , welche in Ge¬meinschaft mit der elsässischcii Verwaltung stattznsindcn hat , enthaltend ;endlich noch das außerordentliche Budget des Finanzministeriums , unterandcrm die Forderung für Errichtung einer Saline beiWyhlen enthaltend .jj - Karlsruhe , 20 . Mürz . Zu der heutige » letzte » Sitzungder 2 . Kammer erklärt bei der Berathung des Finanzgesetzes der Abg .Eller zunächst seine Zustimmung , findet aber die Finanzlage und dieArt der Deckung des Deficits nicht beruhigend und wünscht endlich , daßdie Negierung wegen vcr als nvihwcndig erkannten Vereinfachungen undErsparungen im SlaalShauShatte die nölhigen Vorarbeiten bis zumnächsten Landtage mache. — Der Abg . Blum vermißt in den Ausfüh¬rungen EUers oft genaue Angabe , wo gespart werpen könne ; mit diesenallgemeinen Behauptungen sei nichts geleistet . Der Staat habe Enlrur -zwecke zu erfüllen , die auch der Abg . Eller wolle ; daher sei es Unrechtund verralhe Mangel an Mulh , wen » man dem Volke von der Möglich¬keit erheblicher Ersparungen rcoe. — Der Abg . Lender erklärt , er nutzseine Freunde gaben , obwohl mit großer Selbstverleugnung , dein Gesekeihre Zustimmung , wollen damit aber keineswegs ihre Ucbereinstimmungmit den Grundsätzen und Anschauungen der Negierung kund gebe» .Eine solche liege keineswegs vor und nimmt der Redner in dieser Rich¬tung nameittlich Bezug auf die letzte» aus der Initiative ' der Kammer'

hervorgegangcnen Gesetze und Als die Stellung der Regierung zu de ».
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selben . — FinanzprSsident Ellstätter dankt den verschiedenen Parteien
für die Loyalität , mit der sie sich bemühten , der Staatsverwaltung keine
Schwierigkeiten zu bereiten , widerlegt Eller » Finanzbedenken , erklärt anden alten bewährten Traditionen de , badischen Finanzpolitik seflhalten
zu wollen ; das Defizit habe nichts Beängstigendes und werde wahrschein¬
lich durch die Einnahmeüberschüsje gedeckt . — Der Abg . Schulz istmit dem Regierungssystem durchaus nicht einverstanden , hält die gegen¬wärtige StaalSlcirung für verderblich und wird daher gegen das Finanz -
gesetz stimmen , die Steuern verweigern . Nachdem noch die Abgg . Eck -
ya .ro uud Friderich gegen Schulz und Eller gesprochen haben und
nach einigen persönlichen Bemerkungen wird das Gesetz mit allen gegeneine Stimme ( Schulz ) angenommen . Es folgen PetinonSberichte . —
In den ständischen Ausschuß werden gewählt die Abgg . Eckhard , Fri -
derich , Kirsner , Kiefer , Paravicini , Tritschcller . — Bei
AuSlvajuug derjenigen 31 Mitglieder des Hauses , deren Mandat am
1 . Juli 1873 erlischt , werden gezogen die Abgg . Blum , Eckhard , EichelS -
dörser , Kleiner , Fridcrich , Gcrer , Gerwig , Grcther , Gutmann , Hansjakob ,
Heilig , Henne , Hofmami , Husschmid , Jntlekoser , Jvlly , Kirsner , Lang
von Karlsruhe , Müller von Radolfzell , Müller von Pforzheim , Reu¬
mann , Nicolai , Pflüger , Reichert , Richter , Roder , Schulz , Schuster ,
Stösser , Trilscheller und Wittum . Nachdem dieses Geschäft erledigt ist,
schließt Präsident Kirsner die Sitzung mit einem üeberblick auf die
Thäligkeit des Landtags , worauf das Haus den» Präsidenten für seine
Geschästsführung dankt .

Tagesneuigkeiten.
Bade».

— Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom
I . Dez . v. I . sind nunmehr von den Steuerperäquatorcn sür
die Amtsbezirke , von den KreiS - Steuerrevistonen für die Kreise
und vom statistischen Bureau sür daS Land zusammengcstellt
worden . Darnach betrug am Zählungstage die anwesende Be¬
völkerung 1,461,428 gegen 1,434,970 im Jahr 1867 . Die
Zunahme während der vierjährigen ZählungSperiode belief sich
somit auf 26,458 oder 1,^ Pivz . , durchschnittlich im Jahre
6615 oder 0, «§ Proz . Die Zahl der Haushaltungen war
295,709 ( gegen 286,657 im Jahr 1867 , also 9052 oder
3, „ Proz . mehr ) . Unter den Einwohnern waren 712,763Männer
und 748,665 Frauen . Die Bevölkerung der Kreise war : Kon¬
stanz 126,208 , Villingen 69,859 , WaldShut 80,196 , Freiburg
195,941 , Lörrach 91,204 , Osfenburg 147,642 , Baden 125,672 ,
Karlsruhe 240,034 , Mannheim 101,242 , Heidelberg 131,578 ,
Mosbach 151,852 . Die größeren Städten hatten folgende
( anwesende) Bevölkerung : Mannheim 39,614 , Karlsruhe 36,622 ,
Freiburg 24,599 , Heidelberg 19,988 , Pforzheim 19,801 , Rastatt
II ,559 , Baden 10,083 , Konstanz 10,052 , Bruchsal 9786 ,
Lahr 7710 , Weinheim 6350 , Durlach 6327 , Lörrach 6085 ,
Offenburg 5756 , Villingen 5366 , Ettlingen 5092 . Alle diese
Orte haben an Einwohnerzahl , zum Theil sehr erheblich, zuge-
nommen . Unter den übrigen Städten dagegen hat die größere
Häljte abgenommcn ; ebenso die Mehrzahl der ländlillen Ge¬
meinden . Unter den Amtsbezirken Hai die Halste zu-, die Halste
abgenommen ; von den Kreisen haben 7 mehr , 4 weniger Ein¬
wohner als 1867 . Diese Verhältnisse beruhen offenbar aus
einem wachsenden Zuzuge aus den kleineren Städten und vom
Lande in die größeren Städte . Am deutlichsten spricht sich diese
Erscheinung darin aus , daß die Zunahme der Bevölkerung der
fünf größten Städte 19,067 beträgt , also nahezu ebensoviel wie
die Zunahme der ganzen Landesbevölkerung . Der Geburten¬
überschuß in den vier Jahren von 1867 bis 1871 war 43,601 .
Da die Bevölkerung nur um 26,458 wuchs, so müssen 17,143
Personen ( der Unterschied beider Zahlen ) durch den Austausch
der Bevölkerung mit dem AuSlande , vornamlich durch die Aus¬
wanderung nach Amerika , dem Lande entzogen worben sein.

Deutsches Reich.
— In Berlin ist der Geheimerath Rudolf v . Sydow

gestorben , er war der Vorsitzende der deutschen Vereine zur Pflege
im Felde verwundeter und erkrankter deutscher Krieger und hat
sich durch seine wahrhaft aufopfernde Thäligkeit um Unzählige
die größten Verdienste erworben .

— In Berlin ist der 51jährige Kassebiener Albrecht
mit 36,000 Thlr . durchgcgangen . Aus seine Ergreifung sind
500 Thlr . Belohnung ausgesctzl .

— Die stattlichsten Hüte sind die Doktorhüte , sic kosten
aber etwas mehr als andere ; denn sic sind nur bei den deutschen

Universitäten zu haben und zwar nicht nur für Geld und gute
Worte , sondern auch für gute wisseuschafilicht Abhandlungen , die
lateinisch geschrieben und von den ehrgeizigen Bewerber » selber
verfaßt sein müssen. Jeder , der sich um einen Doktorhut be¬
wirbt und seine Arbeit einschickt , muß „ auf Ehrenwort an
EideSstakk" vei sichern , daß er die Arbeit selbst gemacht hat .
Beides versicherten schriftlich zwei Apotheker , Claus in Berlin
und Drsaga in Straßburg , als ste stch mit einer gelehrten Ab¬
handlung bei der philosophischen Fakultät in Jena um den Hut
bewarben . Die Philosophen in Jena lasen die lateinischen
Abhandlungen und machten immer längere Gesichter ; denn die
gelehrten Arbeiten aus Berlin und Etraßbrrrg behandelten nicht
nur dasselbe Thema , sondern stimmte » auch vom ersten bis zum
letzten Buchstaben wörtlich übeiein . Sollte sich der h. Geist
mit seiner wörtlichen Eingebung aus die beiden Apoihekcr nieder¬
gelassen haben ? Die Theologen hätten vielleicht daran gedacht,
die Philosophen aber sind geschworene Gegner der Zeichen und
Wunder und glaube » , daß ein ganz Anderer alS der heil . Geist
den beiden Apothekern einen Streich gespielt und sie zum Bruch
des Ehrenwortes veranlaßt hat . Weder in Berlin , noch in
Straßburg kam rin Doktoihut an u. die betr. Herren brauchen
auch keinen Hut mehr ; denn keiner von Beiden läßt sich
öffentlich sehen .

— Fürsten und Männer in der Handschriften -
sammlung des Germanischen MuseumS in Nürnberg . Fürst
Bismarck schilderl aus einem Blatte kurz seine Laufbahn und
schließt : I ' ert ruräa irso reKitur ( o,e Welle trägt uns und
wird nicht gelenkt) . Der badifehe Minister Jolly : „ Im Großen
entschieden, im Kleinen nachgiebig "

; der wittttembergische KriegS -
minister v. Succow : vltum inrxsiräsrs vsro ( vas Leben
sür die Wahrheit einsetzen ) ; ddr frühere bayisch: Minister Graf
Bray : „ DcS Erhaltenen Freund , deS Schlendrians Feind " ;
v. d. Tann : „ Aus das Wissen soll sogleich folgen das Können " ;
General v. Hartmann : „ Treu i » Pflicht , wahr in Nach , kühn
in That . " Die Fürsten sind Nieist sehr andächtig gestimmt .
Der König von Sachsen schrieb : Herr , Deine rechte Hand ist
verherrlicht in Kraft , Deine Rechte hat den Feind geschlagen" ;
der Großherzog von Baden schreibt sein Blatt „ am ersten Jahres¬
tage von Kaiser und Reich " und fügt hinzu : „ Wir wissen, daß
denen, die Gott lieben , alle Dinge zum Besten dienen " . Der
Fürst von Sondetshausen : „ Ich will die Befehle nimmermehr
vergessen ; den« Dü erquickest mich damit "

; der Fürst von Rudol¬
stadt : „ Wer Gott vertraut , fest aus ihn baut , der wird aus
dieser Erden wohl nie zu Schanden werden "

. Der Großherzog
von Oldenburg : „ Ein Gott , ein Recht, eine Wahrheit . " Her¬
zog Ernst von Koburg ( die Schillerschen Verse) : „ Ans Vater -
lanv , anö theu ' re , schließ Dich an " . Der Erbgroßherzvg von
Weimar : „ Vigiluiräo aseeiräillttis " ( durch Wachsamkeit kom¬
men wir vorwärts ) . Der Herzog von Altcnburg : „ Treu und
beständig . " Erbprinz Bernhard von Meiningen : „ Ein Wahr¬
zeichen nur gilt , das ist für die Heimath zu streiten . "

— In der Wohnnng der Frau Rentier Schadow in
Berlin stellten stch neulich Vormittags zwei elegante Herren
und eine Dame in Trauer ein , um die Wohnung zu besichtigen.
Die Dame empfing ste , wurde im Nu überwältigt , geknebelt
und mit Chloroform betäubt . Die Diebe rafften viele Kost¬
barkeiten zusammen , namentlich auch ein Kistchen mit 18,000
Thlr . in Werthpapicrcn und entflohen , als die Tochter und da«
Dienstmädchen der Ueberfallenen vom Markte heimkehrtc » . Das
werlhvolle Kästchen ließen sie auf der Flucht zurück. Frau
Schadow hatte die Fremden ohne Ausland empfangen , weil sic
Tags vorher schon da waren und gesagt hatten , sie würden
andern Tages mit ihrer Schwester wiederkommen , um das
Quartier genauer anzusehen . Die Dame war ein verlleidetcr Gauner .

— WaS ein Häkchen werden will , krümmt sich bei Zeiten .
In Hamburg Hai sich eine „ Bande "

, wie sie sich selbst nennt ,
zusammengctha » , welche die verwegensten Gaunereien ausführt .
Das Traurigste dabei ist , daß die ganze Bande aus Knaben
besteht. Durch Einschlcichcn , durch Betrug oder Taschcndiebstahl
setzen sich die jungen Taugenichse in Besitz von Geflügel , Fische»,
Butter , Wcrlhsachen , Galanteriewaaren re. ELmmtliche gestohlene
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Lochen müssen dem Hauptmann eingeliefert werde » , der bann
weiter darüber verfügt . Die Keckheit der Diebe ging so weit ,
daß sie selbst Bestellungen annahmen . Der „ Hauplmaiin "

zog
dann nähere Erkundigungen ein , wie uiid wo dir Gegenstände
erbeutet weiden könnte» , bestimmte das anSzusührende Manöver ,
und die Bande führte es gewöhnlich mit Erfolg anS . Bier von
den jungen Banditen befinden sich bereits in Hast .

Italien .
— Der Papst hat eine dreitägige Andacht in Rom ver¬

anstaltet , um den Zorn GolteS über diejenigen zu besänftigen ,
welche die frevelhafte Behauptung gewagt haben , der Apostel
PetruS sei niemals in Rom gewesen.

England .
— Der M o n d gehört zu den stillen Wassern , denen man

nie ganz trauen darf . Die Astronomen , die viel schärfer nach
ihm aussehen als die Verliebten , bemerken an ihm gewaltige
Veränderungen , namentlich aus der Fläche , die sie Plato nennen
und die ungefähr 50 Meilen groß und ron hohen Berge » um¬
geben ist . Der Astronom Pitt in England hat auf dieser Stelle
viel mehr dunkle Flecken als früher u . sogar ganz ncne Sweife »
entdeckt . Der Mond wird jedenfalls auf der nächsten General¬
versammlung der Naturforscher auf der Tagesordnung stehen.

Amerika .
— Ueber die zunehmende Enlfffllichung in den Bereinig¬

ten Staaten werden bittere Klagen geführt . Der Kindcimord

werde in schauderhafter Ausdehnung getrieben u . in den Äädten
gibt di « Zuchtlosigkeit den Parisern nichts nach. Bei dem weib¬
lichen Geschlecht der Geldaristokratie nimmt die Trunksucht immer
mehr überhand . Man kann die feinsten Dame » , veiheirathet
oder ledig, finden , die sich oft täglich in zwar seinen, abe- doch
eben berauschenden Getränken betrinken , daß sie auf ihre pracht¬
vollen CarpelS hinsallen und den Rausch ausschlasen . DaS Be¬
rauschen durch Opium hak nicht so weit um sich gegriffen , wie
man fürchtete ; die schnelle Ausreibung der Lebenskiäste in den
von Natur schwächen Konstitutionen der Amerikanerinnen gebot
sehr bald nachdrücklich Halt . Eben so das Arsenikefsen, um fett
zu werden und glänzende Augen zu bekommen . Es war einmal
doch zu lebensgefährlich und Biele starben an zu statten Dosen
des Giftes und dann konnte ein geübtes Auge doch sehr leicht
die Arscinkcsscrinnen c , kennen. So haben denn Manche dieses
Schönheitsmittel aufgegeben , wiewohl noch viel präpariner Arsenik
vcischluckt wirv . Als neuestes Mittel , auf vornehme Wek'

e sich
zu berausche» , wird jetzt von den amerikanischen Damen daS
Chtoral angewendct , welches belauscht wie der beste WhiSly oder
Rum . Eine medizinijchc Zeitschrift Englands weist aus d>e
Unmasse von Chlmal hi » , das wöchentlich verbraucht wird . Auf
taufend u . taufend Tviteltenlischen stehen die geschlissenen FlaconS
mit Ehloral , und die erst einmal Geschmack daran gefunden haben ,
leben o >t die ganze Zeit unter einer Art von Betäubung . Da mag
man billig fragen : was soll auö diesem Geschlecht noch werde» ?.

Die Aufnahme von Zöglingen in die Taubstummenanstalt z«
Meersburg betreffend .

In der Taubstummenanstalt zu MeerSburg werden bis zu der am 1 . August
d. I . stattsindcnden Aufnahme neuer Zöglinge 20 Plätze cilcdigk weiden .

Mit Bezug auf § . 13 des Statuts ( Gesetzes - und Verordnungsblatt für 1809 ,
Seite 11 ) werden Eltern u . Vormünder ausnahmsfähiger taubstummer Kinder aufgcfotteri ,
etwaige Anmeldungen bei dem Verwalliingsralh der Anstall unrerweilt einzurelchen .

Karlsruhe den 9. März 1872 .
Hroßherzogliches Ministerium des Inner « .

Aus Aulllag des Ministers :
L. Eron . Vät . Goll .

Haus -Verkauf .
sDurlach .j Die Eiben der Schuhmacher

Christian Airtritter Eheleute von hier
lassen am

Montag den 25 . d. Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhause öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hos -
raum in der Iägerstraße hier, »eben Wein¬
gartner Wilhelm Blum und Adam Rilterö -
hoser, Kettenschmicd.

Durlach den 16 . März 1872 .
Der Großh . Notar .

H . Buch .

Liegenschafts - Versteigerung .
sA n e. ) Die Erben der verstorbene »

Christof Martin Bcrggötz Wittwe ,
Elisa bet he geb. Böchert von Aue lasten
der Erbtheiltung wegen am

Montag den 25 . d . Mts ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Nalhhause dahier zu Eigenthum ver¬
steigern :

Hemarkung Aue .

Ei » ttnstöckiges Wohnhaus mit Stallung
unter tincm Dach nebst Scheuer u . Kelle»
und einem Gärtchen in der Tränkgasse ,
neben Bemhald Kapplcru . dem Dorfbächlcin .

2.
3 Vrtl . 24 Rthn . allen oder 3 Vrtl .

16 Rthn . 3 Fuß neue» Maaßes Acker

aus d>m Hinteracker , neve » Andreas tDer-
hard » Wiltwe u . Kricdr . Berggvtz Wittwe .

3 .
1 Vrtl . 8 Nlhn . allen od . r 1 Vrtl .

6 Rthn . 1 Fuß neuen MaaßeS Acker allda ,
neben Andreas Born und (Zatob Friedriel
Bern .

Hemarkung InrLtch .
4 .

26 Rthn . alten oder d7 Rth . 42 Fuß
neuen Maaßes Weinberg in den kurzen
Ege » , » eben Andreas Postweilcr und
Christian Schnede !«.

Aue den 20 . März 18/2 .
Der Slcllveitrtter des Bürgermeisters .

Leitz , Waisenrichters .
Pestneil er , Nalbichr .

El » Kapital von

400 Gulden
stllooolfft !>" l 23 . April aus Obligation^ auSznlcih - n bei

G . Sutter , Hoikupferichmieds Wtb . ,
Rappenst aße 1 im III . Stock .

Entlaufener Hund .
Donnerslag de» 21 . d . M . bat sich ei »

schwaiz und weiß gceeichiielcr Spitzerhund ,
mit einem ledernen Halsband versehen, ver¬
lausen . Der Finder wird gebeten , ihn
Hauptstraße Ar . 5 m Turlach gegen
guic Beivhluing abzugeben.

Zugleich wird vor Ankauf gewarnt .

Kleie ist foriwahlcnd ; u dabell
bei Bäckermstr . Bruder .

700 Gulden
aus dem Kilchenbauiond Berg¬
hausen sind gegen gute doppelte
Versicheiung auszuleihen .

Näheres bei Bernhard Lamprecht .

Geschäfts-Eröffnung L
Empfehlung .
sKönigSbach .j Zu allen ,

in meinen Beruf einschlägigen
gefälligen Austräger » , empfiehlt
sich verehiten höher» und niedern
Standes unter 'Versicherung bester
Bedienung

Wilhelm Schtven - er,
Uhrmacher in Königsvach ,

Steinerstraße Nr . 121 .

Emmenlyakr-Käs 1« saftig ,
sowie Limburger - L HLench-
ner Htahmkäs empfiehlt

_ C . Altfelix .
sine sehr geüvte

Meidermacherin ,
wohnhaft im „Webstock" dahier, em-
empsiehkt stch zur SiMge « u . prompten
Bedienung ._

F . W . Stengel
empfiehlt :

Krbsen, ganze, geschalte und geiisseiic,
Linsen und Wohnen , blaue und gelbe
Saaterbsen , Kernen -, Welschkorn - »-
amer . Holdgrics , ital . Maccaroni ,
N udeln L ost. Sago . _

Zwetschgen,
empfiehlt C. Altfelix .

Zwetschgen - L Kirschenwaster ,
sowie Fruchtbranntwein L Liqueure »
als : Anis , Pfeffermünz L Doppel -
Kümmel in bekannter Güte , empfietnt

L . Ältfelir .
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Empfehlung
sDurlacbI Unser » geehrten Freunden

und Hö » ncrn mache» wir die ergebenste
Anzeige, daß unsere Wohnung stch

Rappenstraße Nr . 1»
hei Hrn . Schirmiabrikant Re sch befindet.

Zugleich empfehlen wir das Neueste in
erren - , Damen - und Kinderstroh

Äte , getragene Hüte werden gewaschen ,
gefärbt u . nach neuester Faxen umgeändert .

I . Watzel.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt E . Altselix .

IDnrlach .s Wegen Aufgabe meines HolzgefchäftS
verkaufe ich meine Borräthe von : tamren Bord , Dielen ,
Rahmen rc., sowie eine Parthie Eschen -, Eichen -, Nuß¬
baum -, Kirschbaum -, Birnbaum -, Ruschen - , Erlen -, Birken -,
Forlen - und Pappel -Dielen in verschiedenen Dimensionen ,
eichen Rahmen von verschiedener Stärke , ferner stark
geschnittene Nußfourniere gegen Baarzahlung zu billigen
Preisen .

Max Märcklin , Holzhandlung .

Anzeige .

Empfehlung .
Aeue sttöerne Anker - L Kykinder-

Ilhrett ( "uch mit Goldrand ) erste Qualität
empfehle ich zu nachstehend billigen Preisen :

An^enlüren mit Joppelllestwl von st. 18 bis 22 .
E^killllkrll^rm mit Koltlranst IvDclilcPel st. 13 .
Etstm^cr o^ ne Hvltlraml JoMÜIklstek st. 11. 30.
Lpivilcsllkircn sietragenc) von st. 3 an.
Kerne , Hlegukateure und verschiedene

Wanduhren -»> billigen Preisen .
L . Ketterer ,

Uhrmacher, Durlach
Ein zuverlässiger Mann

als Ausläufer gesucht in
F . Sielefeld 's Hoslmchhandlung

am Marktplatz in Karlsruhe .

Nofihaar -Nöcke,
das Neueste in grau u . weiß ,
sowie Corsetten zu allen
Preisen empfiehlt billigst

, Julie Schroll) .

Patklit-Drückelstillke
in Paquet L X Kilo empfiehlt

C . Altfelix .

Fertige Kleider
gut

fillrlsnihc
Lammstrafie. c,

ZtXXXXXXXXXXXXXXXXX »

Bleich-Anzeige.
Fi » die so sehr beliebt

Na, ' » >bleiche i » Zcl ! in
^WiciBthal , wobei schönc
l Ausbleichuilg nnd iorg
- tättlge , in jeher U eziehuiig

unschädliche Behandlung aneikannt ,
Vorzüge sind , nehme ich auch diese,' Iah
wieder Leinwand , Garn und Faden
an und sichere beste Besorgung zu .

Durlach. Rüg . Dauer ,
Kaufmann .

^ Durlach . ) In Koige der Steigerung aller 1'cdensmiltel -

— Bedürfnisse und Materialien , und insbesondere die Erhöhung
der Arbeitslöhne , finden die Unterzeichneten Tüiichermeistcr hier sich genöthigt bei
der Einführung des metrischen Systems ihre Preise neu zu rcguliren und find dieselben
zu diesem Behufe untenstebend vcizeichnet.

Die Unicrzeichneten Halen sich geeinigt , diese Preise in Zukunft ihrer Berech¬
nungen zu Gründe zu lege» und erlauben sich - das geehrte Publikum hievon in
Kenrrtniß zu sehen.

Dn > lach , 8 . März 1872 .
K . Goldschmidt . F . Busch . PH . Goldschmidt .

Karl Weifsang . I . Weiler .
Taris :

t ) Katkfaröenanstrich r 4) Lackfarkcnairstrich:
Wcip oder faitigper Quadratmeter 2ls kr . ^ nraii.zer per Quadraruwter 27 '̂ tr .
Nalksarbenaustrich eines Hauses per l-imaligcr , „ 4c-

Quadialmercr . . . ü
2 ) ^eimfarvenanstrich :

Weiß, grau oder gelb p . Quadratmeter ö
grün oder dtau . . . 7

3) Hekfaröenanstrich:
Weih - maliger per Quadrarmerer 1i >

>, 2maliz :r „ „ 77 )j
„ llmatiger

ttnrali.zer per Quadraruwter
limaliger „ „

h) Selfarbenantlrich auf Wandver¬
putz zAacaden) :

3mal mit vorherigem Qrlarislrlch
per Quadraturcter

6) Kokzfarveuanstrich:
Pti . euunaligeru Untergrund per

Quadralme .er
Mit zweimaligenr Unter,rand

Fassung und Bcrzleruiigeu werden besonders berechne?.

Für Konfirmanden
empfehle ich eine schöne Auswahl silberner Uhren zu mäßigen
Preisen unter Garantieleistung

5 Marktplatz 5 — Karlsruhe .

MmermehtL'LL l
Herrenstraßc 13

Zur Beauslichltgung von Kinde ! u wird
sogleich oder aus Qstern ein anständiges
Mädchen i » Dienst gesucht . Näheres im
Kontor d . Bl .

Brustleiden
beseitigt

Krat 's achter Karrdinenthaker

jeden Hütte », mag derselbe frisch emstante »
oder veraltet sein , und verhütet dadurch
wcitere Ewänknng der hsunge .

1 Paquet 14 kr.
Niederlage in Du > lach bei

Ludwig Meißner ,
Nachfolger

von A. K. Mkiederhäuscr .

Fadennu - eln in beitet
Bualiiät

cmpsieblt K. Mst 'tiL.
Bet Zakotz Haatz , Schwancitstiaße ti -

iit eine Wohnung sainmt Zugebör aus de»
23 . Juli zu veimietheu .

empfiehlt
Häringe
F . W . Stengel .

Stockfische,
frisch gewässerte , in bekannter Güte ,
empfehlen

C . Löffler , Kaminfeger ,
wohnhaft im „ H^ssng"

, II . Stoch .
Fabian Hellriegel ,

Adkerkraße Nr . 17 .

Evangelischer Gottesdienst .
Walmfsnniag, 24. März 1872.

In Durlach : K ou ft r m a tio u ö fc i c >
Vormittags -. Herr Stadtpiarrer Spechr .
Nachmittags : Hcrr DeU.ir Bechtcl .

I » 'K- oI jarlSweier :
Hcrr Vikar Btarkstahlcr von Bergbaiise» .

Im Bersammlungssaal
der evangek. Hemeknfchaft, 'Lpiiatstraßc jll,
ist Sonntag Äbcnds 7)s Uhr Predigt .

Z . Knavp .
Si-dakti»«, Druck » . Brrlag v . Ä. chllps in T - rlaql
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